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Deutſches Reich.
Halle a. S., 15. Februar.

Der Krach in der Zollkommiſſion. Jn der Zoll
kommiſſion kam es am geſtrigen Freitag zu der mehrfach
bereits angekündigten Kriſis, indem der Abg. v. Kardorff
den Vorſitz niederlegte. Es wird uns darüber ge-
meldet Jm Laufe der Verhandlung über den S 12 des Tarif-
geſetzes betonte Staatsſekretär Graf von Poſadowsky noch
mals, daß die Regierung bei der Aufſtellung des Tarifs nicht
einſeitige Großgrundbeſitzer-Jntereſſen, wie die Gegner des
Tarifs behauptet haben berückſichtigt habe, ſondern das
geſammte wirthſchaftliche Jntereſſe des Reiches. von Kardorff
knüpfte an eine Aeußerung Poſadowskys, daß die wirthſchaft-
lichen Jntereſſen im Leben der Völker eine größere Rolle
ſpielten als die politiſchen, die Mittheilung an, er habe einſt
eine längere Unterredung mit Bismarck gehabt, in deren
Verlaufe Bismarck ausdrücklich nachwies, daß es verhängniß-
voll ſei, durch Gewährung wirthſchaftlicher Vortheile
politiſche Bundesgenoſſen zu erkaufen. Graf Poſadowsky
hielt ſeine Anſicht aufrecht; trotz der dem Andenken
Bismarcks geſchuldeten Pietät müſſe der er
Staatsmann vielfach den veränderten wirthſchaftlichen Verhält
niſſen Rechnung tragen. Alle Parlamente der Welt be-
ſchäftigten ſich in erſter Linie mit wirthſchaftlichen Fragen, was
deren hohe Bedeutung beweiſe. Nachdem der Antrag
Spahn angenommen worden war, entwickelte ſich eine
türmiſche Scene im Anſchluß an den Vorſchlag des
bgeordneten Müller Fulda, die Anträge Gothein

betreffend der Enquèten von der Beſprechung abzuſetzen, als
der Vorſitzende von Kardorff die Abſtimmung vornehmen wollte.
Während Gothein dagegen proteſtirt, ſchreit der Sozialdemokrat
Stadthagen dazwiſchen und der würdige Singer ruft: Diktatur!
Terrorismus! Abg. von Kardorff erwidert den Sozialdemo
kraten, wenn man mit ſeiner Geſchäftsordnung nicht
zufrieden ſei, möchte man ihn beim Plenum ver-
klagen. Bei der nunmehr vorgenommenen Abſtimmung

wurde wider Erwarten der AntragMüller-Fulda abgelehnt. Dies gab dem
Abg. v. Kardorff Anlaß, den Vorſitz nied er-
zulegen. Die Kommiſſion ging darauf unter allgemeiner
Unruhe auseinander. Wie wir von Mitgliedern der Kom-
miſſion hören, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß Herr v. Kardorff,
falls er am Dienstag mit großer Mehrheit wiedergewählt wird,
den Vorſitz wieder annimmt. Man iſt allgemein der Meinung,
daß Herr v. Kardorff ſich nur „verhauen“ hat, irgend welche
politiſche Bedeutung liegt den Vorgängen nicht bei.

Nach anderer Meldung beabſichtigt man, den konſervativen
Abg. Rettich zum Vorſitzenden in der Kommiſſion zu wählen.

Was den Beſchluß der Zolltarifkommiſſion be-
trifft, wonach das Jnkrafttreten des Geſetzes ſpäteſtens am
1. Januar 1905 erfolgen ſoll, ſo iſt zu bemerken, daß die
Rechte dafür ſtimmte, weil augenblicklich nicht mehr zu er
reichen iſt, daß ſie ſich aber für die zweite Leſung
einen Antrag auf kürzere Befriſtung vorbe-
halten hat.

Zum Zolltarif. Wi. einige Blätter von „zuverläſſiger Seite“
gehört haben wollen iſt am Donnerstag unter den Mehrheitsparteien

der Zolltarifkommiſſion ein Kompromiß dahin ab-
geſchloſſen worden, daß für Weizen ein Zollſatz von 6 Mark, für alle
übrigen Getreidearten ein ſolcher von 51 Mark beantragt werden ſoll.

Von den Konſervativen enthielt ſich Freiherr v. Wangen-
heim der Abſtimmung. Ob die Regierung dieſem Kompromiß
zuſtimmen wird, darüber verlautet noch nichts.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages bewilligte zur Ver
größerung des Poſtgrundſtücks und zu dem Umbau und Erweiterungs-
bau des Hauptbahnhofs in Düſſeldorf 340 960 Mk. als erſte Rate, zur
Vergrößerung des Poſtgrundſtücks in Elberfeld 242 405 Mk. als erſte
Rate, desgleichen in Erfurt 277381 Mk. als erſte Rate, für das
neue Poſtdienſtgebäude in Hamburg 325 000 Mk. als erſte Rate, für
ein neues Fernſprechdienſtgebäude in Hamburg 486 000 Mk., für einen
Umbau und Erweiterungsdienſtbau in Offenbach (Main) 75 000 Mk. als
erſte Rate, für ein neues Poſtdienſtgebäude in Reichenbach
(Vogtland) eine erſte Rate von 90 000 Mk., für die Vergrößerung des
Poſtamtsgebäudes in Chemnitz 224 500 Mk. Für die Herſtellung einer
Telegraphenlinie im Jnnern von Deutſch-Oſtafrika, von Mpapua nach
Tabore, werden anſtatt der geforderten 602 000 Mk. mit 14 gegen
13 Stimmen (der Freiſinnigen, Sozialdemokraten und des Centrums
mit Ausnahme der Abgeordneten Hertling, Taſch und Prinz Arenberg)
300 000 Mk. bewilligt.

Auf Grund der jüngſten Beſchlußfaſſung des Bundes-
raths ſteht, wie die „Magd. Ztg. hört, der Erlaß einer kaiſer-
lichen Verordnung über die Jnkraftſetzung weiterer Be
ſtimmungen des Fleiſchſchaugeſetzes zu erwarten. Dabei
ſoll insbeſondere die Verwendung von Konſervirungs und
Färbmitteln ihre Regelung finden.

Dentſchland Amerika und das blamirte
England. Die New-Yorker Preſſe beſchäftigt ſich lebhaft mit
der Angelegenheit betreffend das Verhalten des bri-
tiſchen Botſchafters Pauncefote vor Ausbruch
des ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges. Blätter
wie „Sun“, „Times“, „Tribune“ und „Evening Poſt“, welche
bisher die engliſche Legende, wonach England die Vereinigten
Staaten vor einer Jntervention bewahrt hätte, geglaubt haben,
verſuchen jetzt, den Zwieſpalt zwiſchen den Mittheilungen Lord
Cranbornes und des „NReichsanzeigers“ durch die Annahme
zu löſen. daß Oeſterreich die Jnitiative zu der

Note vom 14. April 1898 gegeben und Lord Pauncefote ſie
lediglich in ſeiner als Doyen dem diplomatiſchen
Korps unterbreitet habe. Andere Blätter, wie „Journal“,
„World“, „Mail and Expreß“ ſprechen ſich ſcharf
er 3 England aus, das der Doppelzüngig-eit und des Verraths gegen die Vereinigten
Staaten überführt daſtehe. Aus Waſhington ein-
gegangene Berichte heben die Thatſache hervor, daß Lord
Pauncefote die Note in engliſchem und nicht
in franzöſiſchem Text unterbreitet habe; dies ſpreche
entſchieden gegen ihn, denn wenn die Note von irgend einer
anderen Seite ausgegangen wäre, ſo würde ſie in franzöſiſcher
Sprache vorgelegt worden ſein. Eine Thatſache wird von
der ganzen amerikaniſchen Preſſe jetzt anerkannt, nämlich die,
daß die engliſche Legende völlig zerſtört iſt
und daß niemals irgend welche Gefahr einer Jntervention der
europäiſchen Mächte beſtanden hat und daß Deutſchlands

Haltung zu jeder Zeit freundlich ge-weſen iſt. Der ganze von Lord Cranborne aufs
Tapet gebrachte Streit hat in ausgezeichneter Weiſe
klärend gewirkt, und die Veröffentlichungen des „Reichsanzeigers“haben den gewünſchten Zweck erreicht. „Sun“ ſhüeßt einen

langen Artikel, in dem verſucht wird, Pauncefotes Poſition
nach Möglichkeit zu retten, folgendermaßen Jndeſſen iſt es
außerordentlich erfreulich für das amerikan ſche Volk, zu ſehen,
wie prompt und nachdrücklich Kaiſer Wilhelm ſeinen ſchweren
Fuß auf die zweite Kollektivnote geſetzt hat.

Der Burenhilfsbund beſchloß, ſofort 300 000 Mk.
für die Buren zu bewilligen. Für die Hälfte der
Summe ſollen Waaren gekauft und die andere Hälfte durch
Vertrauensmänner und Komitees in baarem Gelde ſeiner Be
ſtimmung zugeführt werden.

Ter Kaiſer ſprach am geſtrigen Freitag beim Reichs
kanzler Grafen von Bülow vor, empfing im Schloſſe den
Maler Profeſſor Röchling, hörte die Vorträge des Chefs des
Civilkabinets, Geheimraths von Lucanus und des Miniſters
von Thielen, bei welchen Vorträgen auch der Generalſtabsarzt
der Armee Dr. von Leuthold zugegen war, und nahm ſpäter
die Meldung des Generaladjutanten von Pleſſen, des Staats-
ſekretärs von Tirpitz, des Flügeladjutanten Kapitän z. S.
von Müller und des Korvettenkapitäns von Grumme vor ihrer
Abreiſe nach Amerika entgegen. Um 2 Uhr 50 Min. reiſte
der Kaiſer nach Hubertusſtock ab.

zzur Reiſe des Prinzen Heinrich. Staatsſekretär
v. TDirpitz und die übrigen Herren, welche den Prinzen
Heinrich auf ſeiner Amerikafahrt begleiten, aber nicht zu ſeinem
unmittelbaren Gefolge gehören, treten heute, Sonnabend,
7 Uhr 15 Minuten früh die Reiſe nach Bremen an. Dort-
hin hat ſich bereits am geſtrigen Freitag der amerikaniſche
Marine-Attachee in Berlin, Kapitän Beehler, begeben, um im
Namen der amerikaniſchen Botſchaft dem Prinzen noch einmal
glückliche Fahrt zu wünſchen.

Franz Xaver Kraus. Centrumsblätter brachten Mit
theilungen aus dem Teſtamente des verſtorbenen katholiſchen
Theologen Franz Xaver Kraus aber nur den erſten hier
folgenden Satz:

„Jch ſterbe, wie ich gelebt, als meiner Kirche bis in den Tod
ergebener Sohn. Habe ich etwas gedacht oder geſchrieben, was ihrem
oder Chriſti Geiſt zuwider wäre, ſo ſei es hiermit zurückgenommen und
all mein Thun und Laſſen ſei dem Urtheil der katholiſchen Chriſten-
heit unterſtellt.“

Dann aber fährt, wie der Münchener „Allgem. Ztg.“ aus
Freiburg i. B. mitgetheilt wird, das Teſtament fort:

„Möge der Herr meine Kirche und mein deutſches Vaterland
ſchützen, meinen Kaiſer und meinen Großherzog ſegnen! Lebend und
ſterbend erkenne ich für die chriſtliche Geſellſchaft kein Heil, als in der
Rückkehr zu dem religiöſen Katholizismus, in dem Bruch mit den
irdiſchen, politiſchen und phariſäiſchen Aſpira-
tionen des Ultramontanismus in der Erkenntniß, daß
das Reich Gottes nicht von dieſer Welt iſt und daß der, welcher das
Gegentheil predigt, non sapit ea, quae dei sunt, sed ea, quac hbomi-
num.“ (Matth. 16. 23.“

Vielleicht geben dieſe Mahnworte den Centrumsblättern
Anlaß, ihre erſten Mittheilungen demgemäß zu ergänzen.

Der bereits angekündigte Antrag des Abg. Grafen
Douglas gegen den Vranntveingenuß iſt ſoeben mit zahl
reichen Unterſchriften verſehen im Abgeordnetenhauſe einge-
bracht worden. Der Antrag geht dahin, die Königliche Staats
regierung aufzufordern:

1. Nach dem Vorgange der Geſetzgebung der ſüddeutſchen Bundes
ſtaaten und in Verallgemeinerung beſtehender Polizeiverordnungen
den Entwurf eines Geſetzes zur Verhütung der ſchäd-
lichen Folgen des Branntweingennſſes vorzulegen durch
welchen insbeſondere Gaſt- und Schankwirthen,
ſowie Kleinhändlern unterſagt wird, Branntwein
zu verabreichen a) in anderem als reinem, von Fuſelöl und
ſonſtigen geſundheitsſchädlichen Stoffen freien Zuſtande, b) in den
Morgenſtunden, im Sommerhalbjahr von 7 Uhr Morgens, im Winter-
halbjahr von 8 Uhr Morgens, von Ausnahmefällen abgeſehen, c) an
angetrunkene Perſonen, an Perſonen unter
16 Johren und ferner an ſolche Perſonen, die von
der Polizeibehörde als Trunkenbolde den Gaſt-
und Schankwirthen u. ſ. w. bezeichnet ſind;

2. auf Grund erneuter Erhebungen durch geeignete Veröffent-
lichungen den weiteſten Kreiſen des Volkes zum Bewußtſein zu
bringen, welche ſchäd lichen Wirkungen der über-
triebene Alkoholgenuß auf die körperliche und geiſtige
Geſundheit, die Nachkommenſchaft, die Erwerbsthätigkeit, das An
wachſen der Verbrechen hat

3. Erhebungen über die für Trinker beſtehenden Heilanſtalten und ſonſtigen Einrichtungen
anzuſtellen und die Unterbringung von Trinkern in
geeignete Anſtalten, ſowie die Fürſorge für ſie zu
fördern, insbeſondere auf Errichtung öffentlicher“ Anſtalten zur
en ung der wegen Trunkſucht Entmündigten Bedacht zu
nehmen;

4. Jn Warteſälen, Wartezimmernder Behörden
und ſonſtigen öffentlichen Räumen, in welchen das
Publikum zu verweilen pflegt, bildliche Darſtellungen
und ſonſtige Belehrungen anzubringen, welche die
ſchädlichen Folgen des übertriebenen Alkohol-
genuſſes, insbeſondere auf die Organe des menſchlichen Körpers
veranſchaulichen.

5. Anzuordnen, daß die Jugend in der Schule, beſonders im
Wege des Anſchauungs-Unterrichts, über die ſchädlichen Folgen des
übertriebenen Alkoholgenuſſes aufgeklärt wird.

Jn der Budgetkommiſſion des Abgeordneten
hauſes erklärte der Miniſter des Jnnern auf eine Anfrage, wie
es mit der Theilung des Regierungsbezirks Arnsberg
ſtehe, die dortigen Schwierigkeiten ſeien ähnlich wie in
Königsberg und Oppeln. Dies lege die Frage nahe,
ob nicht eine Aenderung der Verwaltungsorgani-
ſation beſſere Abhilfe ſchaffe, als eine Theilung der Bezirke.

Die freiſinnige Volkspartei hat im Abgeordnetenhauſe den An
trag eingebracht, die königliche Staatsregierung zu erſuchen, auf die
Aufhebung des die Landestrauer betreffenden Reglements vom
7. Oktober 1797 und der Kabinetsordre vom 28. November 1845 hin
zuwirken.

Aus Nordſchleswig. Das Schöfſfengericht in Hadersleben ver
urtheilte den ausgewieſenen Hofbeſitzer Finnemann aus Tarning
wegen unerlaubter Rückkehr zu einer Haftſtraße von 4 Tagen.
Der Amtsanwalt hatte wegen des Terrorismus, den Finnemann
in ſeiner Gemeinde ausgeübt hatte, eine Woche Haft beantragt.
Der „Hamburgiſche Correſpondent“ meldet aus Hadersleben noch
Am Freitag Nachmittag iſt auch Finne mann jun. wegen un
erlaubter Rückkehr verhaftet worden derſelbe wurde aber ſpäter
wieder entlaſſen. Die Anklage geht weiter.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 14. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben,
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Berathung des Geſetz

entwurfs betr. die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung
der Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern in ſtaat-
lichen Betrieben und vongeringbeſoldeten Staat s-
beamten. Der Entwurf ſetzt zur Verbeſſerung der Wohnungs-
verhältniſſe von Arbeitern und Beamten zwölf Millionen aus, die
durch eine Anleihe aufgebracht werden ſollen.

Abg. Fritzen (C.) Daß wir die Fürſorge des Staagkes für ſeine
Arbeiter und Beamten auch auf dem Gebiete der Wohnungsfrage
billigen, bedarf keines beſonderen Hinweiſes. Eine finanzielle
Schädigung wird der Staat bei ſeinem Vorgehen nicht erle den,
da ſich das Kapi al ſicher verzinſen wird. Wir wären bereit, die
Vorlage ohne Kommiſſionsberathung zu erledigen, halten aber, da
es ſich um beträchtliche Mittel handelt, eine Beſprechung in der
Budgetkommiſſion für angemeſſen.

Abg. Lotichins (nl.) bitter, die Errichtung von großen Ka
ſernen zu vermeiden und lieber viele kleine Häuſer zu dauen. Mit
der Tendenz der Vorlage ſind wir einverſtanden.

Abg. Dr. Crüger (frſ. Vp. Der Staat muß auf dieſem Ge
biete den Kommunen mit einem guten Beiſpiele vorangehen. Be
rückſichtigung verdienen hier aber auch die mittleren Beamten Die
Regierung ſollte uns einen Plan entwerfen, wieweit der S gat in
der Wohnungsfürſorge gehen will. Auf weitere Ausführungen
erwidert

Finanzminiſter Frhr. von Nheinbaben: Die Zuſtimmung aus
den verſchiedenſten Parleien zeigt uns, daß wir den richtigen Weg
eingeſchlagen haben. Leider haben wir wegen der ungünſtigen
Finanzlage nicht 20, ſondern nur 12 Millionen einſetzen können.
Neu an der jetzigen Vorlage iſt, daß ſie ihre Fürſorge auch auf die
mittleren Beamten ausdehnt. Die Grenzen genau zu beſtimmen,
wird freilich nicht möglich ſein. Das Bedürfniß wird dieſe Grenzen
ziehen.

Abg. Feliſch (frkonſ.) erklärt ſich mit dem Ziel der Vorlage ein
verſtanden, warnt jedoch davor, der privaten Bauthäligkeit zu große
Konkurrenz zu machen.

Damit ſchließt die Erörterung.
Budgetkommiſſion.

Darauf wird die zweite Leſung des Etats der Bauverwal-
tung fortgeſetzt.

Abg. Lotichins (nl.) wünſcht im Falle der Kanaliſirung der
Moſel auch die Schiffbarmachung der Lahn.

Ein Regierungskommiſſar erklärt die Verhältniſſe an der
Mündung der Lahn für verbeſſerungsfähig.

Abg. Lotz (b. k. F.) trägt lokale Wünſche auf Verbeſſerung der
Schifffahrtsverhältniſſe der Ems vor.

Ein Kommiſſar ſagt Beſeitigung der Mißſtände zu.
Abg. Graf Limburg-Stirum (tkonſ.) betont, es ſei Pflicht des

Staates, da, wo ſich auf dem Gebiete der Schifffahrt Mißſtände ergeben
hätien, dieſe unverzüglich abzuſtellen und die Mittel ev. in einem
Nachtragsetat zu fordern. Dies gelte insbeſondere für Spree, Havel
und Oder.

Miniſterialdirektor Schultz: Die verſchiedenen Projekte, die in der
großen waſſer wirthſchaftlichen Vorlage zuſammengeſtellt ſind, werden
von der Regierung für gleichwichtig und dringend gehalten. Es iſt
nicht angängig, einzelne Projekte vorauszunehmen.

Abg. v. Arnim (fkonſ.): Die Erklärung des Regierungskommiſſars
zwingt mich, den Standpunkt meiner Freunde nochmals zu erörtern.
Wir halten die Erklärung für ungerechtfertigt. Die Regulirung von
Oder, Havel und Spree iſt lange vor der waſſer wirthſchaftlichen Vor
lage durch Erklärung des Landwirthſchaftsminiſters und anderer Re-
gierungsvertreter verſprochen worden. Das Bedürfniß zu dieſer Regu-
lirung iſt nach wie vor durchaus dringlich. Es iſt alſo ein Wider
ſpruch, wenn die Regierung dieſem dringenden Bedürfniß nicht Rechnung

Die Vorlage geht an die
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tragen will. Es geht nicht an, daß die Anwohner dieſer Flüſſe durch
dieſen Widerſpruch der Regierung Jahre lang um ihre Ernte gebracht
werden. Wir hoffen daher, daß die Regierung nicht hinter dieſer Er
klärung des Regierungskommiſſars ſteht.

Miniſterialdirektor Schultz: Es wird dem Abg. von Stumm
nicht gelingen, einen Widerſpruch zwiſchen meinen Erklärungen und den
früheren des Landwirthſchaftsminiſters zu konſtruiren. Wir halten die
Regulirung der Oder und Spree nach wie vor für nothwendig, wir
werden die Vorlage wieder einbringen, wenn uns der Zeitpunkt dazu
geeignet erſcheint.

Abg. Schmieding (nl.): Die Herren, die das Scheitern der Kanal
vorlage verurſachten, haben kein Recht, ſich jetzt über die Nichtaus-
führung der Flußregulirung zu beſchweren. Wir können den Stand
punkt der Regierung nur billigen.

Auf eine Anregung des Abg. Puttfarken erwidert
Miniſterialdirektor Schultz Das Projekt einer Hochwaſſerregulirung

an der unteren Elbe iſt in der Ausarbeitung begriffen.
Abg. Brömel (frſ. Vgg.) weiſt darauf hin, daß die ſämmtlichen

Abgeordneten der Provinz Pommern den Plan eines Groß ſchifffahrts
weges von Berlin nach Stettin als ein Projekt bezeichnet
haben, das für ſich ſelbſt ſtehe und nicht Kompenſation
bilden dürfe für andere Waſſerſtraßen. Die Staatsregierung ſelbſt habe
in ihrer vorjährigen Vorlage das hohe Jntereſſe des Großſchifffahrts-
weges BerlinStettin anerkannt. Trotzdem iſt das Schickſal desſelben
mit dem der ganzen Kanalvorlage verkoppelt und es hat den Anſchein,
daß dies auch ſo bleiben ſoll ſo lange ein Vertreter Stettins in
dieſem Hauſe ſitzt, welcher Partei er auch angehört, wird er im Namen
S. nut den Bau des Großſchifffahrtsweges fordern müſſen.
Beifall.

Abg. v. Eynern (nl.): Jch halte es für eine Zeitverſchwendung,
jetzt eine Kanaldebatte zu führen, obwohl wir wiſſen, daß die Vorlage
in dieſem Jahre doch nicht kommt. So nöthig wie der Groß ſchifffahrts
weg, iſt der Mittellandkanal auch. Warum waren Sie im vorigen
Jahre ſo verſtockt (Große Heiterkeit.)

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Krieger (fr. Vp.) erklärt
Miniſterialdirektor Schultz, die Gleichſtellung der Waſſerbau Jn

ſpektoren mit den Regierungs und Bauräthen wird einſtweilen von
der Regierung nicht beabſichtigt.

Damit ſchließt die Debatte; der Etattitel wird bewilligt.
Kapitel Bauverwaltung bemerkt

Miniſter von Thielen Der Herr Präſident wird mir geſtatten,
daß ich bei dieſem Kapitel einige ferner liegende Gegenſtände
berühre. Jch fühle mich verpflichtet, der am 17. Februar in
Breslau abzuhaltenden Generalverſammlung noch einiges Material
über die angebliche imparitätiſche Behandlung Schleſiens
an die Hand zu geben. Jch konnte das geſtern noch nicht,
weil die Sekundärbahnvorlage dem Hauſe noch nicht zuge
gangen war. Während der Zuwachs der Sekundärbahnen im Geſammt-
ſtaat ſich auf 17,7 Prozent beziffert, beträgt er in Schleſien 19 Prozent.
Auf 160 Quadratmeter kommen im Durchſchnitt der Monarchie
7,75 Proz., in Schleſien aber 9,59 Proz. Eiſenbahnen. Nebenbahnen
ſind für 1902 projektirt: im Oſten 449, im Weſten 199, in Schleſien
allein 140. Jm r werden 85 Millionen aufgewendet, davon
auf den Oſten 51 Millionen, auf den Weſten 26 Millionen, auf
Schleſien entfallen 24 Millionen. Da kann doch von einer impari-
tätiſchen Behandlung Schleſiens nicht die Rede ſein.

Abg. Daub begründet ſodann einen Antrag, daß in den Städten
Saarbrücken, St. Johann und Burbach den Stadtverwaltungen die
Baupolizei belaſſen bleibe.

Der Antrag wird zurückgeſtellt und ſoll beim Miniſterium des
Jnnein zur Sprache kommen.

Beim Extraordinarium wünſcht
Abg. Glatzel (nl.) im nächſtjährigen Etat Mittel zur Befeſtigung

der Ufer an der Gilge. Vom Regierungsliſch wird wohlwollende
Prüfung dieſes Wunſches zugeſagt.

Abg. Schall (konſ.) will ſeinem Herzen Luft machen und lenkt
die Regierung auf beſſere Verkehrsbedingungen bei Potsdam u. A.
wünſcht er eine Havelbrücke bei Sarrow.

Miniſter von Thielen erwidert, daß eine Brücke an der bezeich
neten Stelle im Verhältniß zu dem minimalen Verkehr zu theuer
a würde. Die Koſten würden mehr als eine Million
etragen.

Hierauf wird die Weiterberathung auf Sonnabend 11 Uhr
ragh Reſt des Etats der Bauverwaltung und Juſtizetat. Schluß

/4 Uhr.

Dentſcher Reichstag.
143. Sitzung vom 14. Februar, Nachmittags 1 Uhr

Am Bundesrathetiſch: Krätke.
Bei ſchwachem Beſuch ſetzte heute das Haus die zweite Leſung

des Etats der Poſtverwaltung fort.
Abg. Hug (Ctr.) verlangt Erhöhung des Wohnungsgeldzuſchuſſes

ſowie böhere Sätze und kürzere Veſchäfligungszeit für die diätariſch
beſchäftigten Beamten.

Abg. MüllerMeiningen (fr. Vp.) bittet um Einſetzung des
nlandstarifs für den Verkehr auch zwiſchen Deutſchland und der
chweiz, zum Mindeſten während der Sommerzeit. Wünſchens-

werth erſcheint mir auch ein Austauſch der Marken zwiſchen Bayern
und der Reichsvpoſt.

Abg Ulrich (Soz.) betont gegenüber den geſtrigen Ausführungendes v. Crüger, daß die Poſtafſiſtenten keine Sehnſucht nach dem

Titel Reſerveoffizier hätten. Jm Gegenſatz zum Abg. Werner
wünſche ich weitgehende Verwendung von Damen im Poſtdienſt,
namentlich im Telephondienſt. Scharf zu tadeln iſt das bei der
Poſt herrſchende Sparſyſtem.

Abg. Stöcker (b. k. F.) hält gleichfalls die Erhöhung des
Wohnungsgeldzuſchuſſes für nothwendig. Die Wartezeit vor der
Anſtellung als Aſſiſtent müſſe verkürzt werden. Der Anſtellung
von Damen im Poſtdienſte ſollte man keine Schwierigkeiten bereiten.
Für t halte er ſchließlich noch die Einhaltung der
völligen Sontagsruhe. Nach weiterer Debatte erwidert

Staatsſekretär Krätke: Bei der Regelung des Wohnungsgeld-
zuſchuſſes müſſen alle Verwaltungen gleichzeitig vorgehen. Ob es
ſchon in nächſter Zeit eintreten kann, iſt mir freilich zweifelhaft.
Die Gehälter der Poſtaſſiſtenten ſind erſt vor Kurzem erhöht.
Wann die Antwort Englands auf unſere Beſchwerden eintreffen
wird, kann ich natürlich nicht vorausſagen. Dem Abg. Ulrich
gegenüber betone ich, daß die Zahl der Unterbeamten in den letzten
Jahren um 6000, der Beamten um 3000 zugenommen hat. Von
Fiskalismus kann alſo nicht die Rede ſein. Unſere Poſtgebäude
können nur erneuert werden, ſoweit es die Finanzen zulaſſen. Die
Forderung auf Umtauſch der bayeriſchen und Reichsmarken ſtellt
an die Schalterbeamten zu große Anforderungen.

Abg. Dr. Müller-Sagan (frſ. Vp.) bittet, dem Wunſche der
Beamten, die mit Rückſicht auf ihre Geſundheit oder auf die Er
ziehung ihrer Kinder in ihre Heimath zurückkehren, oder in eine
andere Gegend verſetzt ſein wollen, Entgegenkommen zu zeigen.
Der Abg. Ulrich, dem in der eigenen Partei ein gewiſſer Bycanti-
nismus nachgeſagt wird, hatte zu den Angriffen auf meinen
Freund keinerlei Anlaß.

Abg. Ulrich (Soz.) erwidert, kein einziges ſozialdemokratiſches
Blatt habe ihm daraus einen Vorwurf gemacht, daß er als an
ſtändiger Menſch eine Unterhaltung mit einem Fürſten nicht ab-
gelehnt habe.

Nach weiterer Debatte wird der Titel Staatsſekretär be-
willigt. Beim Kapitel Oberpoſtdirektoren führt

Abg. Schmidt (Soz.) Beſchwerde über die ſchlechte Behand-
lung eines Unterbeamten Kraus in Frankfurt a. M.

Ein Kommiſſar erwidert, im Fall Kraus treffe die Be-
hörden keinerlei Vorwurf.

Beim Titel Poſtaſſiſtenten begründet
Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.) einen Antrag, der die Vermehrung

der Poſtaſſiſtenten um 1000 im vorliegenden Etat verlangt.
Staatsſekretär Frhr. von Thielmann: Jch glaube das Haus

darauf aufmerkſam machen zu ſollen, daß es nicht parlamentariſcher
Brauch iſt, bei einem Etattitel über die von der Regierung vorge.

Beim

ſchlagenen Höhe noch hinauszugehen. Jch kann es der Poſtverwaltung
überlaſſen, ſich über die Stellung der Poſtaſſiſtenten, Diätare uſw. zu
verbreiten. Jch betone nur, daß durch die Veränderung der Alters
klaſſen die Klaſſe der Poſtaſſiſtenten im Etat weit um über 1 Million
verbeſſert worden iſt. Ferner wird die über 5 Jahre hinausgehende
Wartezeit bei der definitiven Anſtellung mit angerechnet. ließ
lich gebe ich auch noch zu bedenken, daß ſich die Budgetkommiſſion noch
nicht über die Deckung des Defizits von 35 Millionen geeinigt hat.
Da iſt es nicht. zweckmäßig, den jetzt zur Beſprechung ſtehenden Titel
We zu erhöhen. Jch bitte daher, den Antrag MüllerSagan ab
zulehnen.

Abg. von Waldow-Reitzenſtein (konſ.) So ſympathiſch ich dem
Antrag gegenüberſtehe, ſo möchte ich bei der jetzigen Finanzlage zur
Sparſamkeit mahnen. Jch bedauere, daß dieſe Sparſamkeit hier
gegenüber Beamten angewendet werden muß, die jetzt beſtimmt auf
ihre Anſtellung gerechnet hatten. Jch muß mich alſo zu meinem Be
dauern gegen den Antrag Müller-Sagan erklären.

Staatsſekretär Krätke macht noch auf den Grundſatz aufmerkſam,
daß gewöhnlich bei den einzelnen Beamtenklaſſen zwei Drittel angeſtellt
ſei. Bei den Poſtaſſiſtenten betrage aber die Zahl der der nicht An
geſtellten nur 3190. Ferner ſei in Ausſicht genommen, die Tagegelder
von 4,50 Mk. auf 5 Mk. zu erhöhen und im Laufe der nächſten Jahre
3000 Stellen neu einzurichten, ſodaß allmählich die Wartezeit nur noch
vier Jahre betragen werde.

Abg. Graf Oriola (nl.) empfiehlt dem Antragſteller, ſeinen
Antrag zurückzuziehen und dafür in einer Reſolution einen Nachtrags
etat zu fordern, durch den der im Antrage ausgeſprochene Wunſch
erfüllt wird.

Abg. Dr. Wiemer (fr. Vp.) zieht hierauf ſeinen Antrag zurück
und bringt dafür eine Reſolution. ein, die die Regierung erſucht, die
erforderlichen Mittel für weitere 1000 etatsmäßige Stellen von Poſt
aſſiſtenten in den Etat für 1903 einzuſtellen und die Bereitwilligkeit
hierzu noch vor der dritten Leſung dem Hauſe mitzutheilen.

Abg. Singer (Soz.) wendet ſich gegen die Auffaſſung des Staats
ſekretärs, als ſei der Reichstag nicht berechtigt, die von der Regierung
ausgeworfene Summe nach ſeinem Ermeſſen zu erhöhen.

Abg. Gröber (ECtr.) ſchließt ſich den Ausführungen des Vorredners
an und erklärt ſich für die Reſolution Wiemer.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Lenzmann fr.
Vag.) und O riola (nl.) ſchließt die Berathung. Die Abſtimmung

über den Antrag Wiemer wird bis Montag ausgeſetzt.
Nächſte Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. Fortſetzung der heutigen

Berathung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Vom engliſch-javaniſchen Vertrage.

Die deutſche „St. Petersburger Zeitung“ ſagt in Beſprechung des
engliſchjapaniſchen Vertrages Uns intereſſirt vor Allem das allgemeine
Moment, daß das Abkommen als Zweck die Wahrung der Jntegrität
Chinas und Koreas verfolgen und lediglich der Aufrechterhaltung des
allgemeinen Friedens im fernen Oſten dienen ſoll. Wenn
das der aufrichtige Wunſch der beiden Kontrahenten iſt,
dann hat dieſe Surpriſe nichts Erſchütterndes an ſich. Es
kann weder in England noch in Japan unbekannt ſein, daß auch die
ruſſiſche Staatsregierung ihrerſeits voll und ganz für die Aufrecht-
erhaltung des status quo, d. h. der territorialen Jntegrität Chinas
und Koreas, geſtimmt hat, und daß die in der Vereinbarung zum
Ausdruck gelangten Beſtrebungen demnach mit den Jntentionen
Rußlands keineswegs kollidiren. Zu Beſorgniſſen giebt das Ab-
kommen vor der Hand keine Veranlaſſung. Der „Herold“
ſchreibt: Der Abſchluß des Bündniſſes kommt der ruſſiſchen
Diplomatie in keiner Weiſe unerwartet. Wir wiſſen, daß der
hieſige Vertreter Japans unſere Regierung in loyalſter Weiſe
über das Vorgehen ſeines Landes unterrichtet hat
ruſſiſche Regierung ſchon während der Zeit der chineſiſchen Wirren
mit voller Entſchiedenheit als ihr Programm die Jntegrität China's
aufgeſtellt hat. Uns kann es nur recht ſein, daß ſich jetzt England
und Japan in feierlicher Weiſe zu dieſem Standpunkt bekennen;
wir haben alſo im fernen Oſten hoffentlich fünf ungeſtörte Friedens
jahre vor uns, die wir nicht verſäumen werden, zum Ausbau unſerer
Beziehungen zu dem aſiatiſchen Nachbarn voll auszunutzen. Daß
auch die Jntegrität und Unabhängigkeit Korea's von England und
Japan anerkannt wird, kann uns nur höchſt ſympathiſch berühren.

Die japaniſche Preſſe begrüßt den engliſch- japaniſchen
Vertrag mit ungemſſchter Freude und beglückwünſcht Japan, daß
es in den Kreis der großen Nationen eingetreten ſei. Die Blätter
betonen den friedlichen Charakter des Vertrages und führen die
freimüthige Veröffentlichung des Schriftſtückes als einen Beweis
dafür an.

Die chineſiſchen Beginten in Peking, darunter auch Tſching,
geben ihrer Befriedigung über den engliſch- japaniſchen Vertrag Aus
druck. Tſching erklärte, daß er ſich weigere, mit
den ruſſiſchen Vertretern weiter über die ge
plante Konvention zwiſchen China und der
ruſſiſch- chineſiſchen Bank zu verhandeln.

St. Petersburger Finanzkreiſe wollen wiſſen,
daß Japan, nachdem ſeine Anleiheverſuche beim Crédit Lyonnais
geſcheitert waren, am 28, Januar in London einen Kredit von
1400 000 Pfund Sterling erlangt hat. Das am 30. Januar
unter zeichnete Abkonmen wird als eine Prä-
mie Japans an England ffür dieſe Anleihe be
zeichnet. So ſieht es in der That auch aus!

OeſterreichUngarn.
Statthalter von Oberöſterreich.

Der Kaiſer hat dem Statthalter von Oberöſterreich Freiherrn
von Puthon die erbetene Verſetzung in den Ruheſtand gewährt und
denſelben auf Lebenszeit ins Herrenhaus berufen. Der Senats
präſident am n r Graf Bylandt Rheidt iſt zum
Statthalter von Oberöſterreich ernannt worden.

Dänemark.

Zollfragen.
Der Finanzminiſter Hage brachte im x eine Vorlage ein,

durch welche der Einfuhrzoll für Schiffe von 3 auf 1&
Prozent des Werthes herabgeſetzt wird. Ferner werden durch die
Vorlage die bisher geltenden Gewichtszollſätze für verſchiedene Schiffs
materialien auſgehoben und ſtatt derſelben ein Werthzoll von 14 Proz.
für Materialien zum Bau von Schiffen erhoben, außerdem wurde
eine Vorlage, betreffend die Zollfreiheit für Salz zum Fiſchereigebrauche,
vorgelegt.

Jtalien.
Parlamentariſches.

Das amtliche Blatt in Rom veröffentlicht ein Dekret des Königs,
durch welches Saraceo zum Präſidenten des Senats und die
Senatoren Cannizzaro, Finali, Canonico und Mezacapo zu Vize
präſidenten für die zweite Seſſion der 21. Legislaturperiode ernannt
werden.

Frankreich.

Lorpskommandeurs.General Graſſet, bisher in Bordeaux, iſt zum Corpskommandanten
in Lyon, General Poulleau, bisher in Reims, zum Corpskommandanten
in Bordeaux ernannt worden.

Der Krieg in Südafrika.
Nachrichten aus Madagaskar melden, daß der Neujahrstag in

Tananarivo in feſtlicher Weiſe begangen worden iſt. An dem Feſte
nahmen einige Buren theil, die ſich eines ſehr herzlichen
Empfanges von Seiten der franzöſiſchen Kolonie und des Generals
Gallienni zu erfreuen hatten. Dieſelben ſind aus Trans-

vaal als Vertreter mehrerer Familien mit bedeu-
tenden Kapitalien nach Madagaskar gekommen,
in der Abſicht, ſich dort niederzulaſſen, um ſich mit
Ackerbau und Viehzucht zu beſchäftigen.

und daß die

Aus Nah und Fern.
Aufruhr in Trieſt. Jn Trieſt fand am Freitag Nachmittag

eine von 4000 Perſonen beſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt,
in welcher verſchiedene Arbeiterführer in beruhigendem Sinne
ſprachen, ſich jedoch kein Gehör verſchaffen konnten, da von den
anweſenden Arbeitern das Arbeiterlied geſungen, gepfiffen und
gejohlt wurde! Die Führer der Arbeiterſchaft einigten ſich dahin,
einem Schiedsgericht beizutreten, das zur Hälfte aus Vertretern
des Llohds, zur Hälfte aus Vertretern der Streikenden beſtehen
ſoll. Die Arbeiterſchaft will nicht eher zur Arbeit zurückkehren,
bevor nicht ein Schiedsgericht die Entſcheidung gefällt hat. Nach
Schluß der Verſammlung zogen die Theilnehmer derſelben, denen

ſich tauſende von den in den Straßen angeſammelten Perſonen an
geſchloſſen hatten, nach dem in der Jnnenſtadt gelegenen Großem
Platze, wo ſie vom Milikär zurückgedrängt wurden. Sie ver
ſammelten ſich jedoch wieder, drangen abermals zum Großen
Platze vor, fielen der dort ver ſammelten Kom-
pagnie in den Rücken und bewarfen das Militär
und die Sicherheitswachen mit Steinen. Als
der die Halbkompagnie befehligende Oberleutnant, durch Stein-
würfe an der Bruſt und am Kopf getroffen, zu Boden ſtürzte,
gab das Militär Feuer; 5 Perſonen blieben
todt, zahlreiche Perſonen wurden verwundet.
Beim Säubern des Börſenplatzes wurde eine Frau durch einen
Bajonettſtich ſchwer verletzt. Bei dem weiteren Auseinander
treiben der Maſſen mußte die Sicherheitswache wiederholt von der
blanken Waffe Gebrauch machen, wobei zahlreiche Per-
ſonen verletzt wurden. Viele Verhaftungen wurden vorge-
nommen. Jn den Vorſtädten wurden die Straßenlaternen und die
Fenſterſcheiben zerſchlagen. Die vom Lloyd vorgeſchlagenen
drei Schiedsrichter wurden von den Vertretern der Arbeiterſchaft
angenommen. Am heutigen Sonnabend erſcheinen in Trieſt keine
Zeitungen. Nach einem Communiqué der Südbahn können wegen
des allgemeinen Arbeiterausſtandes in Trieſt bis auf Weiteres
Güter, ausgenommen Eilgüter, Lebensmittel und lebende Thiere,

für Trieſt nicht übernommen werden.
Zum Tode verurtheilt. Das Schwurgericht in Prenzlau ver

urtheilte nach zweitägiger Verhandlung den früheren Poſtſchaffner
Stern, den Anführer einer Einbrecherbande, wegen Mordes, be
gangen bei Bernau an ſeinem Spießgeſellen Conitz, zum Tode.

Die „Vortheile“ der Kanüle. Wie der „Weſerzeitung“ aus
Münſter gemeldet wird; iſt laut Mittheilung der Verwaltung des
Dortmund---Ems- Kanals die Schifffahrt im Kanal durch
Eisbehindert' und ſind in der Ems die Wehrenieder-
gelegt.

Ruheſtörungen durch Streikende. Jn San Fernando
(Spanien) kam es zu Ruheſtörungen. Ausſtändige Arbeiter be-
warfen mehrere Häuſer mit Steinen, zerrrümmerten Thüren und
Fenſter in der Wohnung des Bürgermeiſters und plünderten
mehrere Läden. Mehrere Perſonen wurden verhaftet.

Erdbeben. Wie aus Eliſabethvol gemeldet wird, wurde
am Freitag um 12 Uhr 55 Min. ein Erdbeben verſpürt, welches
mehreve Sekunden dauerte. Einige Häuſer erhielten Riſſe. Ein
zweiter Stoß erfolgte 5 Minuten ſpäter und dauerte eine halbe
Sekunde. Das Erdbeben ging in der Richtung vom Norden nach
Süden. Aus Baku wird gemeldet, daß ein Erdbeben
die Kreisſtadt Schemacha gänzlich zerſtörte.
Einzelheiten fehlen noch. Auch in Aſtara wurde
ein Erdbeben verſpürt.

Grubenunglücksfälle. Aus Bochum, 14. Februar, wird
uns gemeldet: Jn der Zeche Königsborn wurden durch eine
Kohlenſtaubexploſion 4 Bergleute ſchwer verletzt; einer
derſelben iſt bereits geſtorben. Aus Dortmund kommt
folgende Mittheilung: Jn der Zeche Kaiſerſtuhl ſtürzten zwei
Bergleute in einen Schacht. Der Eine wurde getödtet, der Andere
ſchwer verletzt.

Genickſtarre in der Kaſerne. Beim baheriſchen Jnfanterie
Leib Regiment zu München ſind am 7. bezw. 8. d. Mts. zwei
Soldaten im Lazareth an Genickſtarre geſtorben. Seitdem iſt, wie
die „Correſpondenz Hoffmann“ an zuſtändiger Stelle erfährt, kein
weiterer Fall vorgekommen, und es ſind ſofort alle erforderlichen
Maßnahmen getroffen worden, um eine Weiterverbrei.ung der
Krankheit zu verhüten.

Der Waſſerſtand des Rheins bei Köln betrug am geſtrigen
Freitag 4,83 Meter; das Waſſer iſt ſeit Donnerstag um 47 Centi
meter gefallen. Die Nebenflüſſe fallen auch in dieſem Verhälkniß.

Das Geheimniß der Stadt Wien. Wie die Wiener Neue
Freie Preſſe“ meldet, wurde die Commune Wien geſtern vom Gericht
verurtheilt, ein von ihr als Geheimniß gehütetes Dokument heraus
zugeben. Jn dieſem Dokument verpflichtet ſich ein ſtädtiſcher Bau
unternehmer, welcher Erweiterungsbauten an dem Waſſerſchöpfwerk
in Potſchach vorgenommen hat, weder öffentlich noch den Behörden,
noch privat mitzutheilen, daß in einem Brunnen der Potſchacher Tief
quellenleitung Sickerwaſſer aus dem Gebiet eines Abdeckers von
Gloggnitz eindringt und daß die Wiener Waſſerleitung dadurch ver
unreinigt wird. Das Potſchacher Schöpfwerk, deſſen Waſſer der
Sonitätsbehörde ſchon vor längerer Zeit verdächtig war, iſt jetzt
außer Betrieb.

Der Luftſchiffer Santos Dumont unternahm Freitag Nach
mittag von Monaco aus einen neuen Aufſtieg. Er wollte
nach Cap Martin hinfliegen. Als das Luftſchiff gegenüber dem
Taubenſchießſtand von Monte Carlo angekommen war, ſtellte es
ſich infolge Reißens der Ballonhülle aufrecht; in weniger als zehn
Minuten war das Gas ausgeſtrömt, und der Ballon fiel
langſam ins Meer. Santos Dumont wurde wohlbehalten
von einem Kahn aufgenommen. Der Ballon liegt völlig
im Waſſer.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Dem Hofkapellmeiſter Such er in Berlin wurde der

Titel Profeſſor beigelegt.
Das mit einem Koſtenaufwand von zwei Millionen Mark in

der Stadt Hannover erbaute Muſeum der Provinz
Hannover wurde am geſtrigen Freitag Nachmittag in Gegenwart
der Miniſter Dr. Studt und Frhrn. v. Hammerſtein ſowie ſämmtlicher
Mitglieder des Provinziallandtages eröffnet. Miniſter Dr. Studt er
klärte, daß der Kaiſer ihm ſein hohes Jntereſſe für das Muſeum
kundgegeben habe, und überreichte dem Erbauer, Profeſſor Stier, dem
Landesbaurath Wolff, dem Muſeumsdirektor Dr. Reimers und dem
Cuſtos des Muſeums Köhler die ihnen vom Kaiſer verliehenen Ordens
auszeichnungen.

Gerichtszeitung.
W. Kaſſel, 14. Febr. (Trebertrocknungsprozeß,.)

Jn der heute Mittag fortgeſetzten Verhandlung erhielten die An-
geklagten noch Gelegenheit, ſich über die Antragſtellung der Staats
anwaltſchaft zu äußern. Hermann Sumpf führte in längerer Rede
aus, daß er ſtets für das Wohl der Geſellſchaft bedacht geweſen ſei
und immer nur das Beſte gewollt habe. Jedenfalls ſei er überall
von gutem Glauben über die Güte der Geſchäfte und die Wahr-heit er Schmidtſchen Darſtellungen geleitet geweſen. Er ſchloß

Der Verluſt meines Vermögens vermochte nicht. mir die Kraft und
den Muth zu rauben, ein neues Leben zu beginnen. Mein Muth
würde aber tief gebeugt werden, wenn ich Beſtrafung erlitte. Jch
kann nur wiederholen, was ich vom erſten Tage meiner Unter
ſuchungshaft ausgeſagt habe, ich bin unſchuldig und bitte daher
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indringlich und herzlich um meine Freiſprechung.“ Jn gleicherger Fetheuerten die anderen Angeklagten ihre Unſchuld. Darauf

yog ſich der Gerichtshof um 18 Uhr zur Berathung zurück.
Nach R ſtündiger Berathung verkündete der Vorſitzende: Die

Angetlagten ſind ſchuldig des Vergehens aus g 314 Abſatz 1 des
handelsgeſetzbuches und werden verurtheilt wie folgt: Hermann
Sumpf zu 7 Monaten Gefängniß und 10000 Mk.
Geldbuße, Schlegel zu 5 Monaten Gefängniß
und 5000 Mk. Geldbuße, Otto zu s Monaten und
5000 Mk. Geldbuße, Schulze-Dellwig zu 3 Mo
naten und 5000 Mk. Geldbuße, Arnold Sumpf zu
Monaten und 5000 Mk. Geldbuße. Hermann Sumpf,
Schlegel und Otto werden 4 Monate Unterſuchungshaft angerechnet.
SchulzeDellwig und Arnold Sumpf haben ihre Strafe durch die
ünterſuchungshaft verbüßt und werden aus der Haft entlaſſen. Von
der Anklage der Untreue im Sinne des S 312 des Handelsgeſetz
huches werden die Angeklagten freigeſprochen. Für die erkannten
Geldſtrafen tritt im Nichtvermögensfalle Haftſtrafe und zwar für je
15 Mk. ein Tag ein, aber dieſelbe darf nicht größer als ein Jahr im
Ganzen ſein. Der Vorſitzende begründete das bereits mitgetheilte
Urtheil wie folgt: Die Angeklagten haben die Fälſchung der Bilanz
nicht erkennen und daher die Dividende für berechtigt halten können.
Deshalb konnte weder wegen Untreue, noch wegen betrügeriſcher Ein
wirkung auf den Cours der Aktien eine verurtheilung erfolgen. Da
gegen iſt der Gerichtshof der Ueberzeugung, daß die Angeklagten da
durch, daß ſie es zuließen, die Begebung von 4 800 000 Mk. Tochter
aktien an die belgiſche Geſellſchaft in Hemixem, von 2 200 000 Mk.
an das Konſorkium der Aufſichtsräthe, von 1250 000 Mk. Tochter
aktien an die Caiſſe commerciale und die Begebung der Tochteraktien
an die Berliner Finanz und HandelsZeitung als feſt abgeſchloſſene
Geſchäfte in die Bilanz einzuſtellen, eine Verſchleierung herbei-
führten, da dieſe Aktien nur als Garantie für zu erhaltende Vor
ſchüſſe unter der Bedingung übergeben waren, ſie wieder zurück
zunehmen. Dadurch wurde der Glaube erweckt, daß die Tochter
aktien feſt verkauft waren. Eine ebenſolche Verſchleierung hat der
Gerichtshof in den Wechſelreitereien geſehen. Dadurch, daß Wechſel
in die Bilanz eingeſtellt worden ſind, in der Abſicht, die Bilanz
günſtig erſcheinen zu laſſen und die Wechſel, nachdem ſie ihren
Zweck erfüllt, den Acceptanten wieder zurück zu geben, hat der Ge
richtshof ebenfalls eine Verſchleierung gefunden. Bei der Straf-
zumeſſung war einmal die Höhe der Verſchleierungen und ander-
ſeits die Größe des Schadens ſowohl der Aktionäre, als auch
desjenigen, den der deutſche Kredit im Allgemeinen erlitten hat,
zu berückſichtigen deshalb ſind den Angeklagten mildernde Um-
ſtände verſagt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
X Vom Petersberge, 12. Febr. (Schadenfeuer.) In der

vergangenen Nacht brach in einem Gehöfte des nahen Dorfes
Groitzſch ein Schadenfeuer aus, das wahrſcheinlich infolge
des Räucherns von Fleiſch enſtanden war. Die Räucherkammer mit
ihren Vorräthen wurde vollſtändig ausgebrannt, auch ein Theil
eines anſtoßenden Stalles wurde in Mitleidenſchaft gezogen. Weiterer
Gefahr wurde durch ſchnell herbeigeeilte Hilfe vorgebeugt.

K. Bitterfeld, 14. Februar. (Mord und Selbſt mord?)
Der Maſchinenführer Paul Replowsky von der nahegelegenen Grube
„Vergißmeinnicht“ kaufte ſich heute Vormittag in einer hieſigen
Waffenhandlung einen Revolver und eine Anzahl Patronen. Beim
Weggehen äußerte er zum Geſchäftsinhaber, daß er die Abſicht habe,
ſich und ſeine Braut zu eirſchießen. Auf telephoniſche
Anfrage bei der Verwaltung der genannten Grube
wurde der hieſigen Polizei Verwaltung mitgetheilt,
daß ſich der Betreffende bereits geſtern aufgehängt, von zur rechten
Zeit hinzugekommenen Perſonen jedoch abgeſchnitten und wieder ins
Leben zurückgerufen worden ſei. Ob er ſein heute bekanntgegebenes
Vorhaben ausgeführt, bleibt abzuwarten. Die Braut, Amalie Fehſe,
iſt aus dem nahen Sandersdorf, und ſind beide Perſonen heute Vor-
mittag nach Berlin gefahren, um jedenfalls dort den Mord bezw.
Selbſtmord auszuführen.

W VWorbis, 13. Februar. (Neuer Kreisarzt.) Die
„Berliner Correſp.“ meldet Der Kreisarzt Dr. Rück in Marienburg
iſt aus dem Weſterwaldkreiſe nach dem Kreiſe Worbis verſetzt worden.

N. Oſternienburg (Kreis Cöthen), 14. Febr. (Verſchüttet.)
Auf der in der Nähe unſeres Dorfes gelegenen, den SolwayWerken
zehörigen Braunkohlengrube „Wilhelm“ wurde heute Vormittag bei
der Vornahme von Bohrarbeiten der Arbeiter Böhlemann verſchüttet
und leider ſofort getödtet.

Greiz, 14. Febr. (Die Lage im Greizer Jnduſtrie-
Bezirk) nimmt immer ernſtere Formen an. Jn einer geſtern ſtatt
gefundenen Rieſen Verſammlung, wie ſie unſer Ort ſeit Jahren nicht
mehr geſehen hat und an der auch weibliche Arbeiter theilnahmen,
wurde zu der Ausſperrung Stellung genommen. Die Haltung war
eine erbitterte, doch gingen die Verhandlungen in
Ruhe zu Ende. Ein Mitglied der Einigungs Kommiſſion von
Seiten der Arbeitnehmer machte dem Schiedsrichter, Herr
Oberbürgermeiſter Thomas, den Vorwurf der Parteilichkeit, was dieſer
natürlich energiſch zurückwies. Es wurden Kommiſſionen gewählt,
welche alle weiteren Schritte zu thun haben, Hum die Unterſtützungs-
angelegenheit und die Arbeiterkontrole zu regeln. Aus dem Streik-
fond ſtehen den ſtreikenden und ausgeſperrten Arbeitern gegen
wärtig 35 000 Mk. zur Verfügung, doch wurde in der Verſammlung
bekannt gegeben daß weitere Unterſtützungen vom Centralverbande
der Textil-Arbeiter, ſowie verſchiedenen deutſchen Gewerkſchaften
ſowohl des Jn als auch des Auslandes zu erwarten ſeien. Die Ver
ſammlung erklärte ſich damit einverſtanden die
Arbeit nicht früher wieder aufzunehmen,als bis alle ihre Forderungen anerkannt ſeien.
Die Arbeiter wollen eine Lohnerhöhung, Einſetzung eines Minimal-
Lohntarifs für neu eingeführte Fabrikations Arkikel, die in dem
1890er Tarif. noch nicht enthalten ſind, und zehnſtündige Arbeits

zeit. Jn die Kommiſſionen ſollen auch Frauen ge-wählt werden. Wie bei den Arbeitnehmern, ſo ſteht auch bei den

Arbeitgebern der Entſchluß feſt, nicht nachzugeben.

Schifffahrts Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Pretoria“, von NewYork über

Cherbourg n. Hamburg, 13. Febr. 58,, Nm. v. Plymouth abgegangen.
Prinzeſſin Victoria Luiſe“ (Weſtindienfahrt) 13. Febr. in San Juan
angek. „Deutſchland“ 13. Febr. 3 Nm. in Bremerhaven angekommen.
„Nubia“, v. Hamburg n. Baltimore, 12. Febr. Vm. in NewYork
angek. „Columbia“, v. NewYork n. Alexandria, 13. Febr. 5 Nm. n.
Neapel abgeg. „Auguſte Victoria“ (Orientreiſe) 13. Febr. 8 Nm., v.
Malta abgeg. „Hercynia“ 13. Febr. v. St. Thomas abgeg. „Sardinia“,
n. Centralamerika, 13. Febr. 64 Nm. Dover paſſ. „Georgia“, v. Baltimore
n. Marſeile und Genuag, 13. Febr. 6 Vm. Gibraltar paſſirt. „Rhenania“,
v. St. Thomas n. Hamburg, 12. Febr. 11 Nm. v. Havre abgeg.
„Weſtphalia“, v. St. Thomas n. Hamburg, 13. Febr. 11 Vm. in
Havre angek. „Alexandria“, v. Philadelphia n. Hamburg, 14. Febr.
5 Vm. Dover paſſirt. „Brisgavia“ 14. Febr. in Hamburg angek.
„Macedonia“, v. Hamburg n. d. La Plata, 13. Febr. 4 Nm. in Ant
werpen angek. „Hamburg“ 13. Febr. Nm. in Schanghai angek. „Sa-
voia“ 13. Febr. in Tſingtau angek. „Saxonia“ 14. Febr. in Hamburg
angek. „Serbia“ 12. Febr. Mitternachts in Havre angek. „Sithonia“
13. Febr. 10 Vm. in Yokohama angek. „Graf Walderſee“ 14. Febr.
5 Mrgs. in NewYork angek.

Norddeutſcher Lloyd. „Bonn“ 12. Febr. von Santos nach
Bremen abgeg. „ECrefeld“, v. Braſilien kommend, 13. Febr. v. Oporto
nach Bremen abgeg. „Trave“, von Alexandrien kommend, 13. Februar
1 Nm. von Neapel nach Genug abgeg. „Lahn“ 13. Febr. 10 Vm. von
Genug n. NewYork abgeg. „Pfalz“, v. La Plata kommend, 13. Febr.
in Bremerhaven angek. „Hamburg“, von Oſtaſien kommend, 14, Febr.
in Shanghai angek. „Weimar“, von Baltimore kommend, 13. Februar
Prawle Point paſſirt. „Stolberg“, nach Cuba beſtimmt, 13. Febr. in
Antwerpen angek. „Trier“, von Braſilien kommend, 13. Februar in
Vremerhaven angek. „Kigutſchou“, nach Oſtaſien beſtimmt, 14. Febr.
in Singapore angek.

Telegramme.
Berlin 15. Febr. Die Mat eZig. legt in einem

längeren Artikel dar: Der Zweck der deutſchen amt
lichen Veröffentlichung im „Rei e über den
Fall HollebenPauncefote war ausſchließlich die tſtellung
der von engliſcher Seite verdunkelten i en rheiten.
Das Blatt beſtreiett ausführlich die eng en rn und
konſtatirt, daß die Veröffentlichung ſelbſtverſtändlich auf Befehl
des Kaiſers erfolgte.

Berlin, 15. Febr. Die „Pol. Nachr.“ melden Ueber
die Einführuug des Befähigungsnachweiſes derBauhandwerker werden deninachſt die Handwerkskammern

befragt werden. Die Vorarbeiten innerhalb der Regierung ſind
bereits im Gange.

WetterLlusſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonntag, 16. Februar Wolkig mit Sonnenſchein, Tags
milde, Nachts Froſt.

Montag, 17. Februar Ziemlich milde, wolkig, neblig,

S S

ſtark windig.

Wafferſtände.
dedeutet über, unter Null).
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Beobachket in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Halle: Das Treibeis geht. Trotha: Eisgang.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

W. Berlin, 14. Februar. Jn der heutigen Sitzung des Auf
ſichtsraths der Großen Berliner Straßenbahn
wurde der Abſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr feſtgeſtellt. Es
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung die Vertheilung einer
Dividende von 73 Prozent auf das (gegenüber dem Vor
jahre um 22 875 000 c. erhöhte) Aktienkapital von 68 625 000
vorzuſchlagen. Die Generalverſammlung findet am 15. März ſtatt.

W. Köln, 14. Februar. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet: Die
vereinigten rheiniſch- weſtfäliſchen und weſtdeutſchen

tabeiſenwerke erhöhten heute den Grundpreis um 5 A.
Die oberſchleſiſchen und mitteldeutſchen Werke waren in der Ver
ſammlung vertreten und ſtimmten zu.

W. Leipzig, 14. Februar. Die Sächſiſche Wollgarn-
fabrik, vormals Tittel u. Krueger, erzielte im
geh 1901 nach Abzug von 50 498 für Abſchreibungen und
Reſerveſtellungen einen Reingewinn von 6103 der auf neue
Rechnung vorgetragen werden ſoll. Es wird die Vertheilung einer
Dividende von 3 x aus dem Reſervefonds 2 vorgeſchlagen
der Reſervefonds 1 bleibt unberührt.

Leipzig, 14. Februar. Jn der heutigen Aufſichtsraths
ſitzung der Thüringer Gas geſellſchaft wurde die
Dividende für das Jahr 1901 auf 15 Prozent wie im Vor
jahre feſtgeſetzt.

Tages-Marktvberichte.
Berlin, 14. Februar. Berliner Produktendörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sommerweizen 173 00 176,00 A. ab Bahn, Mai 170,75 Ac, Juli
170,75 c. Roggen märk. 146,50 147,00 ab Bahn, Mai 148,50
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 133,00-- 136,00 AC, ſchwere 137,00
bis 145,00 c. ruſſ. 132,00-- 135,00 Hafer märk., mecklen
burg. und pomm. feiner 165,00 172,00 Ac., märk., mecklenburg.,
vomm. preuß., poſen. und ſchleſ. mittel 160,00 164,00
eringer 157,00 159,00 Mais, runder 126,00 134,00 A.rbſen, inländ. und ruſſ. Futter waare 173,00--181,90 Weizen

mehl 00 21,25--24,00 Noggenmehl 0 und 1 18,90 -20,10
Weizenkleie, grobe 9,80--10,20 feine 9,20 9,60 Roggen
kleie 9,60-- 10,00 Mittagsbörſe: Weizen havelländer 800 gr
173,50 A. ab Bahn, Mai 171,00 170,50 Juli 170,75 bis
179,25 Roggen Mai und Juli 148,50 148,00 Hafer, märk.
mecklenb. und vomm. feiner 164--171 AC, märf., meckienb., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. mittel 159,00 162,00 geringer 156,00 bis
158,00 Mai 159,25 159,00 Mais, runder 125,00 132.00
Weizenmebl 00 21,25--24,00 Roggenmehl 0 und l 18,90 bis
20,10 Rüböl Februar 56,80 G., Mai 55,80 Oktober
54,90--55,00 A. Spiritus 35,00 Preiſe um 2 Uhr nicht
amilich) Weizen Mai 170,50 Juli 170,25 Roggen Mai
und Juli 148,00 Hafer Mai 159,00 Juli 157,75
Mais Mai und Juli 132,25 A. Mehl Mai 19,30 Juli 19,35
Mark. Rüböl Mai 55,80 Oktober 54,90

Central Stelle der Preußiſchen Vandwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.

14. Februar 1902
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark vor Tonne gezadlt worden

eizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 175 181 141 -142x 130--150 144 148
Mittelmark, Priegnit 162 172 139 142 130--150 146 164
Neumark 165 175 140--148 136 143 145 164
Lauſit 170--178 140--144 130--145 150 160
Magdeburg 161 170 142--148 153 170 161 165Altmark 162--170 135 142 140 160 145--162
Merſedurg öſtl. d. Mulde 168--174 149 143 147--150 140-167

do. weſtl. d. Mulde 160 175 140 150 140--170 158 170

Erfart 156--170 146--152 150 185 160-170
Stettin (Beyzitk) 177 146y- 147 130 140 151Anklam (Plagtz) 178 145 132 150Greifswald (Platz) 172 143 132 148Danzig 179 182 144 128--133 149 155Thorn i78 182 150 154 123 130 145 152Königsberg i. Pe. 159--174 140--147 138--135 149 156
Allenſtein 175--186 149 150 147--149 156 160
Breslau 161--174 144--150 124--142 143--149
Liegnitz 165--175 145-- 150 139-147 137--147
Hirſchberg 167-- 180 145--154 127--147 145-- 150
Gbrlitz 163--178 143 148 135-- 145 145--153
Poſen 170-180 143--148 120--134 141-150
Bromberg 176 178 151 153 124 125 145 150Wongrowitz 178-- 182 147 150 128 130--140
Kiol 172 175 137- 142 137--142 150 160Hadersleben 170 175 137x 140 a 136- 143
Hannover Sad 162 168 138--148 145--180 143 160

do. Elbe Weſer 162 168 138 142 W 148 150
do. Weſt 166 131 153 129 145 146 160

Münſterland 165 142 144 160 165Weſtfäl. Jnduſtriebezirke 1621- 165 138--146 131 133 159--167

Sauerland 163 145 164Paderbornerland 162 170 142--150 168Kaſſel 162 164 148 150 150 165 165--170
Nach privater Ermittelung

Stadt 755 g. p. I. 712 g. p. l. 573 g. p- l. 450 g. p. l.

Berlin 176 147 S 160Stettin 177 147 140 151Königsberg i. Pr. 174 140 135 156Breslau 175 150 142 149Poſen 180 148 134 147Hannover 168 148 S 165Neuß 164 138 2 158Mannheim 178 149 2 160Hamburg 175 146Raps: Breslau 260
e) Welt marktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität 5Unterſchiede.

am 14. Febr., am 13. Febr.

Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 887 Cts. 178,50.
CEbieago Febr. 76i Cts. 168,75Liverpool März 6 ſh. 18/, d. 179,75 179,20
Odeſſa loko 86 Kop. 165,50 165,50NRiga loko 94 Kop. 172,25 172,25

In Paris Febr. 21,45 fes. „174,50, 174,00
Von Amſterdam nach Köln März hl. fl.

Newyork nach Berlin RNogg. lofo 66 Cts. 151,50
Odeſſa loko 72 Hop. „147,00 144,25Riga loko 80 Kop. „153,75 153,75Amſterdam nach Köln März 132 l. fl. „145,75 145,75
Newyork nach Berlin Mais Mai 67 Cts. „133,75

Magdeburg, 14. Febr. (Carl Schulze jun) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,69 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 14. Febr. (Kotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shbiriff 165 169
Sommerweizen 164 168 Rauhweizen fehlt. Verkauft wurde
ein Poſten Sommerweizen zu 178 Roggen 144
bis 148 je nach Lage der Station bezahlt. Gerſte, Landwaare
159 155 mittlere Chevaliers und feine Landgerſte 160-- 168
gute Chevaliers 168--173 Feinſte Qualitäten bleiben über
höchſte Notiz geſucht, fehlen aber faſt ganz. Hafer 158-162
ab Station gehandelt. Erbſen, Victoria 198--218 je nach
Qualität. Mais nur in runder Waare zu 127--129 A. am
Markt, für Frühjahr 124 gefordert, Mixed fehlt.

Viebmärkte.
Magdeburg, 14. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 132 Rinder, 130 Kälber, 144 Schaf
vieh 2c., 735 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Waagen im Viebbof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis
zu 7 Jahren 33--34 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 30- 32 e. mäßig genährte junge und ältere
27-29 d. gering genäbrte jeden Alters 24-27 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren A, b. voll
fleiſchige jüngere 29--30 e. mäßig genährte jüngere und ältere
26--28 d. gering genährte jüngere und ältere 23 25
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwerthes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühbe höchſten
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 26-28 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalden 23 25
d. mäßig genährte Kübe und Kalben 21--22 e. gering genährte
Kühe und Kalben 17- 20 A. Kälber: a. feinſte Maſt Voll
milchmaſt) und Saugkälber 43--45 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 36 42 e. geringe Saugkälber 28--35 ältere, gering

enährte (Freſſer) 20-27 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
aſthammel 28--31 b. ältere Maſthammel 25--27 e. mäßig

genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20--24 K. Schweine:
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 11 Jabren 63 b. fleiſchige 61 62 e. gering
entwickelte 59 60 d. Sauen und Eber mit 50--58 A. bei
40--60 Pfund Tara das Stück, ſchwere Schweine mit döherer
Tara, Sauen und Eber mit 20 Tara. Verlauf und Tendenz
Flau. Ueberſtand: 35 Rinder, 50 Schafe, 70 Schweine.

Waarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 14 Februar. Weizen ruhig, holſtein. loco 175--180,
Hard Winter Nr. 2 137. Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ſtetig, eif.
877 r 108, loco „mecklendurgiſcher 144-150. Mais
ruhig, 186, runder 100. Hafer ſtetig. Gerüte ſtetig.

Wien, 14. Februar. Weizen per Frühjahr 9,66 Gd., 9,67
Br., per Mai Juni 9,64 Gd., 9,66 Br. Roggen per Frübjahr
8,05 Gd., 8,06 Br., per MaiJuni Gd., Br. ais ver
MaiJuni 5,65 Gd., 5,66 Br. Hafer ver Frühjahr 7,93 Gd., 7,94
Br., per MaiJuni Gd., Br.Peſt, 14. Februar. Weizen loeo rubig, do. ver April 9,56
Gd., 9,57 Br., do. per Oktober 8,45 Gd., 8,46 Br. Roggen per
April 7,96 Gd., 7.97 Br., per Oktober 7,06 Gd., 7,07 Br. Hafer
ver April 7,62 Gd., 7,63 Br., per Oktober 6,35 Gd., 6,36 Br.
Mais per Mai 5,35 Gd., 5,36 Br., per Juli 5,48 Gd., 5,50 Br.

v vondon, 14. Februar. An der Küſte Weizenladungen an
geboten,

Antwerpeu, 14. Februar.
Hafer feſt, Gerſte feſt.

Anmſterdam, 14. Februar. Weizen auf Termine geſchäftslos,
do. per März do. per Mai Roggen auf Termine
feſt, ver März 132, per Mai

Varis, 14. Februar. (Anfanagsbdericht.) Weizen behauptet, per
per Februar 21,40, oer März 21,75, per März-Juni 22,20, ver
Mai- Auguſt 22,50. Roggen ruhig, ver Februar 15,00, per Mai-
Auguſt 15,25.

Paris. 14 Februar. (Schlußtzbericht.) Weizen träger, ver Februar
21,30, per März 21,70, ver März- Juni 22,10, per MarAuguſſ 22,45,
Roggen ruhig, ver Februar 15,00, per Viai Auguſt 15,25.

New-PYork, 14. Februar. (Telegramm. Rother Winter Weizen
loco 884 ver Februar ver März 84 ver Mai 84, peruli 835 Vlais ver Februar per Mal 67, ver Juli 668

ehl 2,95 Getreidefracht 1X.
Chicago, 14. Februar. (Telegr.) Weinen ver Mai 781,

per Juli 784. Mais per Mai 617/,.
Zucker.

Hamburg, 14. Februar. Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker

Weizen feſt, Roggen feſt,



Ptodukt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Februar 6,72x, ver März 6,778, ver Mai 6,95, per Auguſt
7,20, ver Oktoder 7,35, per Dezember 7,47x. Ruhig.

London, 14. Februar. 96 Vroz. Javazucker loco 8 nom.,
Rüben Rohzucker loco 6 sh. 81 d. Träge.

Kaffee.
Hamburg, 14 Februar. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos März 30,25, Mai 30,75, September 32,00, Dezember 32,50.
Tendenz: Ruhig.

Hamourg, 14. Februar. (Schlukbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos März 30,00 G., Mai 30,50 G., September 31,50 G.,
Dezember 32,25 G. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 14. Februar. JadaKaffee good ordinarv 35.
Havre, 14. Februar. Anfanagsbericht.) Kaffee in Newevork

ſchloß ruhig und unverändert bis 5 Points niedriger. Rie 8 000 Sack,
Santos 20 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre 14 Februar. (Schlußvericht.) Good average Santos
Februar 36,50, März 36,50, Mai 37,25, September 38,50, Dezember
39,50. Tendenz: Ruhig.

Petroleum.
Hamburg, 14. Februar. Petroleum ſtetig. Standard white

loco 6,70 Br.
Antwerpen, 14. Febr. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Tove.

weiß loco 174 bez., Br., do. per Februar 17x Br., do. per März
1787, Br., do. ver April 178 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 14. Februar. (Telegramm). Petroleum Standard
white in New-York 7,20 do. in Philadelphia 7,15, do. (in Refinsd
Caſes) 8,30 do. Credit Balances at Oil City 1,15.

Spiritus.
Nordhauſen, 14. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 54,00 56,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 60.00--62,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 14. Februar. Spiritus ſtill, Februar 14 Br., 13
G., Februar-März 14 Br., 13 G., März- April 14 Br., 13 G., April
Mai 14 Br., 13 G.

Paris, 14. Februar. (Anfangsbericht.) Spiritus matt,
War 26,00, März 26,50, Mai- Auguſt 27,75, September-Dezemder

„75.
Paris, 14. Februar. (Schlußbericht.) Spiritus träge, Februar

26,00, März 26,50, Mai- Auguſt 27,75, September-Dezember 28,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 14. Februar. Erbſen, gelbe zum Kochen 19,00 bis

24,00 Mk., Sveiſebobhnen (weiße) 17,00 34,00 Mk., Linſen 18,00
dis 34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 14. Februar. Rüböl loco 61,00, Mai 58,50.
Hamburg, 14 Februar. Rüböl feſt, loco 58.00.
Hamburg, 13. Februar. Schmalz. Amerik. Steam 47 Mk.,

do. raff. in Tierces, Marte Armour's Special 482 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 48/, Mk., do. do. Choice Grocery 47 Mk.,
div. Marken 471--471 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYortk, 14. Februar. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9.,65, do. Robe und Brothers 9,85.

Paris, 14. Februar. (SchlutzBericht.) Rüböl behpt., Febr. 66,00
März 66,00, Mai- Auguſt 66,25, Sept.Dezbr. 65 00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 14. Februar. Kartoffelſtärke 14,50 Mk., Kartoffelmehl

14,75 Mk., feuchte Stärke 7,50 Mk.
Hamburg, 13. Febr. Karroffelſtärke 144 142, Mk., Lieferung

März April 14 148 Mk., Kartoffelmehl, prompt 15-- 15x Mk.,
Lieferung März- April 15--154 Mk., Suverior-Stärke 15-- 152 Mk.,
Superior-Mehl 15 158/, Mk. ver 100 Kilogramm.

d 8vevnrg. 14. Februar. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 14. Februar. Rindfleiſch im Großhandel 0,96 bis

1,04 Mt., von der Keule 1,40--1.60 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,30 1,50 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,30 1,50 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,00 bis
2,40 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 3,40--4,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 13. Febr. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 150 bis
160 Pfa., kleine 80-110 Pfg., Seezungen, große 160 180 Pfa.,
kleine 110--120 Pfa., däniſche 155-- 160 Pfg., Kleiße, große 50 bis
70 Pig., kleine 35—50 Pfg., Rothzungen 30--45 Pfg., Schollen,
große 50- 65 Pfg., mittel 15- 25 Pfg., kleine 30--35 Pfg., lebende
Karpfen 75 Pfg., Schellſſche, große 30 35 Pfg., mitte 15 25 Pfg.,
kleine 12 20 Pfg., Cabliau, große 12- 20 Pfg., kleine 11--12 Pfg.,
Seehechte 30- 35 Pfg., Lengfiſch 15--20 Vfg., Blaufiſch 8--12 Pfg.,
Knurrhähne 10 12 Pfa., Dorſch 10-25 Pig., Rochen 10--12 Pfg.,
Elk!achs 420 Pfg., Lachs, rothfl. Pfa., Silberlachs Pefg.,

Lachsforellen 150--220 Pfg., Zander 70- 120 Pa. Flußhechte 70 i
75 Bfa., Schnepel Pfa., Barſe 30--35 Pfg., Brachſen
30 35 Pfg., Hummern, lebende 240--250 Pfg.

Stroh. Heu.Magdeburg, 14. Februar. Richtſtroh 6,50--7,20 Mk., Krumm,
ſtroh 5,50--6,00 Mk., Heu 8,00--9,00 Mk. für 100 kg.

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 14. Februar. Baumwolle Stetig. Upland middling

loco 44 Pfg.
Liverpool, 14. Februar. (SchlußBericht.) Baum wolle,

Umſatz 7000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,
Tendenz: Ruhig.

Middling amerikaniſche Lieferungen: Kaum ſtetig.
Per Februar 4 Verk.-Preis, Per JuniJuli 42 Käuferyreiz,

Feb. März 4 Wetrth, „Juli- Auguſt 4 KäuferpreiMärz April 4 Verk.Preis,! Aug. Sept. 42 gäuſerpreg
April-Mai 4 Käuferpreis,) Sept. Okt. 422/ Werth,
MaiJuni 42 Verk.-Preis, Olt.-Nov. 42 Verk.-Preis,

Antwerpen, 14. Februar. Wolle. LaPlata-Zug Type B.
März 4,20 bez., September 4,30 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 13. Februar. Abends. Wolle. Februar 12300
September 128,50. Tendenz: Ruhig.

Metalle.
Amſterdam, 14. Februar. Bancazinn 68.
London, 14. Februar. Silber 257/16 Lſtrl. ChiliKupfer 54,

Lſtrl. per 3 Monate 53/, Lſtrl. Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl.
Lſtri., Zinn 1138,, Lſtrl., Zink 172/, Lſtrl.

Glasgow, 14. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 51 sh. 5 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 61

Düngemittel.
Hamburg, 13. Februar. (Chile-Salpeter.) Loco gh

Lager 10,07x.

Nio de Janeiro, 13. Febr. Wechſel auf London

Berantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Spreg

Ganden der Redaktion von 9 bis 13 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriſten ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
cHalleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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Drug und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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